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Hals⸗Gericht 988

Wie man einen Moͤrder oder Todtſchleger in die
Mordtacht erkennen ſoll .

Von Leibzeichen zunemen.

Item / So jemand erſchlagen oder ermordt wird in Onſern Hals⸗ CCXXIX .

Gerichten / ſo ſollen Vnſer Amptleut vnd Bannrichter deſſelben Vnſers
Hals⸗Gerichts ( darinnen die That geſchehen iſt ) in gegen zweyer oder

dreyer geſchwornen Schoͤpffen / ſo ſie die gehaben moͤgen / von dem er⸗

ſchlagen oder ermoͤrdten von ſtundan / ehe der begraben wird / Leibzei⸗

chen nemen laſſen / wie in demſelben ſtuͤck an jedem Hals Gericht Her⸗

kommen vnd Gewonheit iſt / Auch die Wundaͤrtzt deſſelben Fleckens ⸗
oder Gerichts / die man bequemlich darbey gehaben / uͤber folchen tod⸗

ten Coͤrper/ wo es ſeyn mag / fůhren/ alle Wunden / Streich / Schůß /
Stich / oder Wuͤrffmit fleiß zubeſichtigen / vnd vermercken / darben auch

bey jhren Pflichten / welche Wunden / Streich / Stich / Wuͤrff/ oder

Schůß ihres Verſehens / vnd Derſtands deß Entleibten Todts Vrſach

geweſen ſeyn moͤgen/ anzuzeigen / welches alles ordentlich durch den Ge⸗

richtoſchreiber alsbald mit Vermeldung wer darbey vnd die Wundaͤrtzt

geweſen / darnach man in Außfůrung der Sachen ſich habe zurichten⸗

auffgeſchrieben werden ſoll. Vnd ob der erſchlagen / von der That in

ein ander Vnſer Hals⸗Gericht keme oder bracht wuͤrde / vnd ſtůͤrbe/ ſo

ſoll Vnſer Richter / in deß Gerichts zwang die That geſchehen iſt / den

andern Richter in deß Gerichts zwang der erſchlagen geſtorben wer /

ond begrabenwerden ſolt / erſuchen / hme das Lelbzeichenvolgen zulaſ⸗

K

ſen/ das auch alſo geſchehen ſoll .

Son Echten ohn Leibzeichen .

Item / Ob Vnſer Amptleut oderRichter von dem Entleibten kein CCXXX .

Leibzeichen haben moͤchten ( deß ſie doch alles fleiß haben ſollen ) So

dann die Ankleger die That ſunſt mlie en Sollen nichts

deſto⸗



Bambergiſch
deſtoweniger die Thetter in die Acht erkandt ſwerden / in aller maſſen/
als ob das Leibzeichen verhanden were .

Von der Mordtacht .

CCXXXI . Item / So dann deß erſchlagen oder ermoͤrdten Freunde den Thet⸗
ter / ſo der nicht in Gefengnuß lege/ in die Mordtacht ſprechen laſſen
wollen / So ſollen ſie Vnſern Bannrichter / deßhalb einHals Gericht
zubeſetzen erſuchen.

Handlung vmb die Mordtacht vor

Gericht .

CCXXXII . Item / So dann das Hals⸗Gericht oder Zent ( wie vor gemelt )

beſetzt iſt / So moͤgen die Kleger den Todten / oder ein Leibzeichen von

jhm / vnd ander glaublich Kundſchafft der Thate / wie ſich gebuͤrt/ fuͤr
Gericht bringen / vnd den Richter bitten / jhn gegen dem Thetter rechth

zuberhelffen / wo ſie aber den Todten oder das Leibzeichen / nach gehab⸗
tem Fleiß/ fuͤr Gericht nicht bringen koͤnnen/ das ſoll jhn an der Recht⸗

vertigung zu keinem Nachtheyl kommen / wievor an zwey hunderten vnd

dreyſſigiſten Artickel davon auch gemelt ift.

Bon Beſchreiung deß Thetters .

CCXXXIII . Jun / Det Kleger mag auch uͤber den Thetter dreymal ſhrekn /
waffcach jo / oder Moͤrder jo / uͤber mein Moͤrder / vnd deß Lands

Moͤrder / wie dann in dieſem Stuͤck / an jedem Ende Herkommen vnd

Gewonheit iſt .

So der Beklagt zum erſten Gericht nicht erſcheint/
wie man Ihm

Pelk.
oder fordern

ſolle.

CCxXxxIV . Item/ Zum erſtenGalcht/ ſo das ( wie ſich gebuͤrt ) geſeſſen 1
vnd



uUðvnd der Kleger ſein Klage gethan / auch den Thetter ( als vor ſteht ) be⸗

ſchrien hat/ vnd der beklagt nicht erſcheint / vnd ſein Antwort darzu thut/
So ſoll der Richter auff deß Klegers begeren ſeinen Buͤttel den Beklag⸗

ten alſo ruffen vnd fordern laſſen N. ich forder dich zum Erſtenmal /
daß du kummeſt zwiſchen die Schoͤpffen vnd Schrannen / vnd dich ver⸗

antworteſt / von deß Mordts wegen / als man dann zu dir klage .
00

1 So der Beklagt alſo erſtlich nicht erſcheint/
was der Kleger bitten ſoll .

Item / So der Beklagt vor Mittemtag zum ſelbigenGericht nicht kxxXV
erſcheint / ſo mag der Kleger bitten / zuerkennen / was auff deß Beklag⸗

ten auſſenbleiben recht ſey.

1 Erkendtnuß auff die Erſten Ingehorſam .

1010 Item / Darauff ſoll erkandt werden / daß der Kleger den Erſten CCXxXxVI

hReehtsotag erſtanden habe / vnd der Richter ſoll jhm den andern Rechts⸗ 12

hᷓſeg ernennen / vnd ferner geſehen / was recht iſt .

Berkuͤndigung deß andern Rechtstag .

Item / Darauff ſoll der Richter den andern Rechtstag oͤffentlich CCXXXVII.
vor Gericht / durch den Buͤttel außſchreien laſſen / doch ſoll kein Rechts⸗

tag vnder vierzehen Tagen nach dem andern ernandt werden / damit die

sSVerklagung deſter ſiattlicher an den Thetter gelangen moͤge,



CCXXXVIIII .

CCXXXIX .

CCXL .

CCXILI .
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So der Beklagt zum andern Rechtstag aber

nicht erſchiene .

Item / Keme der Beklagt zum andern Gericht auch nicht/ ſo ſoll

dem Kleger der dritt vnd endthafft Rechtotag erkandt / vnd ſunſt mit

der Form vnd Weiß ( wie oben von dem erſten Rechtstag geſatzt iſt )

gehandelt vnd gehalten werden .

So der Beklagt auff den dritten Rechtstag
auch nicht erſchiene .

Item / So aber der angezogen Thetter in eigner Perſon auff der

dreyer Rechtstag keinen erſchiene / vnd die That / nicht widerſprechen
oder verantworten wuͤrde / So ſolt am dritten Gerichtstag auff der

Kleger begern vnd beweiſung der Klag / derſelbig beklagt Thetter in die

Mordtacht erkandt werden / welche Mordtacht fuͤrter Vnſer Zent oder

Bannrichter außſprechen vnd erklern ſolle / wie hernach geſetzt iſt .

Zulaſſung deß Anwvaldts .

Item / Es ſoll der Beklagt in dieſem fall an der Zent durch keinen

Anwaldt ſein Verantworttung thun moͤgen / er wolt dann durch ſeinen
Anwaldt bewelſen / daß er auß Schwachheit ſeines Leibs nicht kommen

moͤcht/ vnd ſo ſolche ehehafft gnugſam bewiſen wuͤrde / So ſolt das

Recht alodann ein zimlich Zeit nach geſtalt der Sachen auffgeſchlagen
vnd erſtreckt werden .

In die Acht zuſprechen.

N. Als du mit Vriheylen ond Recht zu der Mordtacht erthelle
worden biſt / alſo nimb ich dein Leib vnd Gut auß dem Friede / vnd thue
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ſie in den Vnfriede / vnd kunde dich Ehrloß vnd Rechtloß / vnd kuͤndedich
den Voͤgeln frey in den Luͤfften / vnd den Thieren in dem Walde / vnd

9 den



Hals⸗Gericht .
den Viſchen in dem Wage / vnd ſolt auff keiner Straſſen noch in keiner

Munitet die Keyſer oder Koͤnig gefreyet haben / mendert Frieden noch
Geleit haben / Vnd kuͤnde alle dein Lehen / die du haſt / hten Herꝛen
Nbedig vnd loß/ vnd von allem Rechten / in alles Vnrecht / Vnd iſt auch

n aller menniglich erlaubt uber dich/ dab Niemand an dir freveln kan noch

ſoll ⸗
der dich angreifft .

Von Dergleitung beß Beklagten.
Item / „Würde dann der ungezogen Thetter begern ihn zum Rech⸗CCXLII . ,

ken zuvergleiten / So ſoll jhn Vnſer Amptmann oder Caſtner deſſelbi⸗
gen Endes zu vnd vom Rechten fuͤr Gewalt / aber nicht fuͤr Recht / ver⸗

uin Alelten / an den Enden / da Wir zugleiten haben / wie Wir dann ſouſz
0 pflegen zugleiten.

5
Von erſcheinen deß Beklagten / vnd bernei⸗

* nen der Klage .

Item / So der BeklagtpeſſonlichinAntwott keme/ vndder That CCXLIII .

nicht geſtuͤnde / wolten dann die Kleger jhr Klag bewelſen / mit ſolcher 4

Weiſung auch aller Handlung darauff / ſolt esgehalten werden / wievor

In
im lxxiiii . Artickel / von Weiſung einer Miſſethat / vnd der Handlung

1
darauff klerlich geſatzt iſt / Wuͤrde dann die Miſſethat zu Recht genug

bewieſen / So ſoll alsdann die Acht erkant werden / wievor im ceyli

16
1

Artickel / ſolche Vrtheyl geordent iſt / Worde aber die Haubtſach der

1 Miſſethat / nicht gentzlich/ ſunder derhalb ein redlicheAnzeigung bewie⸗

ſen / So ſoll ſolche Vrtheyl an UnſermLand⸗Gericht geholt/ vnd nach

Rathedeſſelben geformet werden / Wůrde aber der Deklagt ledig zuer⸗

kennen beſchloſſen / So ſoll dieſelbig endlich Vrtheyl ſeiner Erledigung

40 K äkrmiket
werden / als im cexxiiij . Artickel angezeigt funden

%
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CCXLV .

CCxLIIII .
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Von geſtehen der Klag mit Brſachen vnd Erbie⸗
kung dieſelben Entſchuldigung an Vn⸗

ſerm Land⸗Gericht auß⸗
zufuͤhren .

Item / Geſtuͤnde aber Thetter der Entleibung / vnd vermeint / er

iwere gnugſamb darzu verurſacht worden / So dann noch nicht vier

Wochen verſchienen weren / daß die Entleibung geſchehen / vnd der Thet⸗
ter nicht gefangen wer / vnd einen gelehrten Eyd ſchwuͤre/ die Außfuůh⸗
rung ſeiner Entſchuldigung auff dao fuͤrderlichſt vor Vnſerm Land⸗Ge⸗

kicht / nachInhalt deſſelben Vnſers Land⸗Gerichts Reformation / et⸗

wan durch Vnſern Vorfahrn Biſchove Veiten ſeligen/ auffgericht / zu⸗

thun/ ſo ſolt alodann an derſelbigen Vnſer Zent / das Vrtheyl der Mord⸗

acht halb ein viertel Jahrs auffgeſchlagen werden / vnd nicht lenger / Es

brecht dann der Therier nochmals von Vnſerm Land⸗Gericht / Brieff⸗
liche Vrkund / darauß ſich erfinde / daß er die Außfuͤrung ſeiner beruͤhm⸗
ten Entſchuldigung / in vierzehen Tagen nach gemelter gethaner Pflicht
an Vnſerm Land⸗Gericht angefengt / vnd der Verzug ſolcher Außfuͤrung
nicht auß ſeinen Schulden / ſunder auß nottuͤrfftigen rechtlichenSchů⸗
ben geſchehen were.

Sͤo ein Thetter ſeine Entſchuldigung an Inſerm
Land⸗Gericht außzufuͤren ange⸗

jlangen hette .

J0 / So abet einer in Vnſerm Hals⸗Gericht ( do ein Todtſhluh
beſchehen were ) zu echten fuͤrgenommen wuͤrde / vnd derſelbig ſein Vn⸗
ſchuld vor Vnſerm Land⸗Gericht / nach Laut der obgemelten Vnſers
Land⸗Gerichts Reformation / außzufüren anſieng / ehe vnd dieAcht
am Hals⸗Gericht erkant wůrde / So ſoll Vnſer Land⸗Richterdemall⸗
dern Richter gebieten / mit weiter Handlung ſtill zuſtehen / biß zu En⸗

dung der gemelten Rechtfertigung an Vnſerm Land⸗Gericht/ Fuͤret
dani

S
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Hals⸗Gericht . 61
dann der Beſchuldigt ſein Vnſchuld endlich an Vnſerm Land⸗Geriche

auß / alſo / daß er vimnb die gethanen verurſachten Entleibung peinlich

nicht geſirafft werden ſolle/ ſo ſoll er daruͤber vom Bannrichter nicht ge⸗

acht werden / Fuͤret er aber ſein Vnſchuldt alſo nicht auß / So mag

er darnach durch Vnſern Bannrichter auff den Erſten Gerichtstag / der

deßhalb geſatzt wird / in die Acht erkandt werden / vnangeſehen / ob er

von ſolcher Vrtheyl am Land⸗Gericht ergangen Appelurt .

0
ih

Einen / der in die Mordtacht erkandt iſt / nicht zu⸗
vergleiten / ohn Willen der Klaͤger.

Jtem / So dann einer ( wie obſteht ) in die Nordtacht erkandt CCXLVI .
wird / Soll er fuͤrter von Vns / Vnſern Amptleuten oder Richtern /
ohn Verwilligung der Anklaͤger in keinerley weiß vergleit werden .

Wie einer auß der Mordtacht gethan wird .

Item / So dann ein ſolcher Echter vmb die begangen That / mit CCXILVIL
Verwilligung der Partheyen endtlich mit Vns vertragen wird / So

behalten Wir Vns bevor denſelben Echter ſelbſt auß der Acht zuthun /

vnd ihm ſolcher Abſolution auff ſein begeren briefflich Vrkundt zugeben .

Son Gerichtskoſt der Mordtacht halb .

Item / Aller Gerichtskoſt halben in Handlung der Mordtacht / CCXIVIII .
ſoll es gehalten werden / wie hernach von Gerichtokoſt geordnet vnd ge⸗

ſatzt iſt .

Von begraben ond Begengnuß der erſchlagenen / dar⸗

umb die Echt fuͤrgenommen wird .

Item / In etlichen Zenten wird ( als Wir bericht ſind ) ein ſolcher CCXIIX .

Mißbrauch gehalten / ſo die erſchlagen/ derhalb die Acht fuͤrgenommen/



Bambergiſch
nach Ordnung der heiligen Chriſtlichen Kirchen beleut / begraben / vnd

begangen werden / daß ſolches der Acht ver hinderlich oder abbruͤchig

ſeyn ſolle / das alſo zuhalten gantz vnzimlichen were⸗ Darumb ſetzen

vnd ordnen Wir / wo deß entleibten Freunde von Vnſerm Geililichen

Gewalt der Chriſtlichen Begrebnuß halb Erlaubnuß erlangen / daß ſie

füͤrter aile andere Ehriſtenliche Werck vnabbruͤchig oder verhinderlichen

der Acht / deß erſchlagen Seel Seeligkeit vnd gutem nach / thun moͤgen .

*

Herꝛ der Richter Tugendreich /
Leaſt alle Koſtung rechen gleich.
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Hals⸗Gericht 62

Wie die arme Leut in Straff der mißhendel einan⸗

der ſollen zuhuͤlff kommen .

Item / So fuͤran / in nachberuͤrten Sachen / jemandt peinlich

Straff verwurcket / vnd derhalb durch Unſer / oder der Vnſern hinter⸗

ſeſſen / ſtrenglich gerechtfertigt wuͤrde / damit dann die Vbelthat von

Beſchwernuß / wegen der Koſtung / deſtoweniger verdruckt oder nachge⸗

laſſen werden / So ſollen jhm alle andere die Vnſern / ſo in demſelbigen

Vnſerm Hals⸗Gericht / bey dem Kleger ſitzen / den Koſten helffen tra⸗

gen / Solche Koſtung ſoll man durch ſolch Vnſer Hals⸗Gericht alſo

anlegen / daß ein Hoff / zwier als viel als ein Seldengut geben ſoll / Vnd

ſind diß nachvolgend die Sachen darinnen die armen Leut mit der Ko⸗
ſtung ( als obſieht ) einander helffen ſollen / nemlich / vmb Mayneyd
ſchweren / vmb Zauberey / Rauberen / Brennerey / Verraͤterey/ Felſche⸗
rey / Dieberey / fuͤrgeſetzte Moͤrderey / die mit boßhafftiger Vorbetrach⸗

tung vnd Verwartung geſchicht / Doch ſollen in dieſem fallTodtſchleg /

die von vngeſchichten auß Zorn/ vnd ohn boͤſen fuͤrgeſatzten Willen ge⸗

ſchehen / nicht gezogen ſeyn
/

Mehr ſoll gemelte Huͤlff geſche hen vmb ver⸗

brachte vnderſtandene gedrote oder wartende / gewaltige boͤſeBeſchedi⸗

gung / vmb Vergifftung / vmb Eheweiber oder Doͤchter entfůren / vmb

Notzucht / vmb boßhafftige Verkuplung / vmb das Vbel / ſo in geſtalt

zwifacher Ehe geſchicht / vmb Mißhandlung der boßhafftigen Procu⸗

ratorn vnd Ertzet / vmb Verruͤckung der Vndermarck .

Item / Ob in obgemelter Helffung peinlicher Straff zwiſchen den

Leuten Irꝛung einfielen / Darumb ſollen jhn Vnſer Raͤthe Erklerung

vnd Entſchied geben.

Von nithelffen den mutwilligen Klegern .

Item / So ſich jemand von den Vnſern einer mutwilligen peinli⸗

chen Klage / die er mit Recht dieſer Vnſer Reformation gemeß nicht ver⸗

Q ii fuͤren



CCLIII .

CCLIIII .

CCLV .
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fuͤren möcht / faͤrzunemen vnderſtůnde / vnd Vnſere Raͤthe ſolchen fel⸗
nen Frevel vnd Mutwillen erkenten / was er dann deßhalb Koſtens vnd
Schadens erlitten hett / oder leiden wuͤrde / das ſolt ſampt der vorgeſatz⸗
ten Straff ober denſelbitgen mutwilligen Kleger allein gehen.

Bon frembder Ankleger Koſt .

Item / So aber ein frembder Arkleger einen Vbelthetter in Vn⸗
ſern Hals⸗Gerichten rechtvertigen wolt oder wuͤrde / der ſolt das thun
ohn Koſien vnd Schaden Bnſer vnd der Vnſern / Doch ſolt es bey dem

Koſten bleiben / wie in dieſer Vnſer Reformatlon geordnet vnd geſetztiſt/
Doch wo Wir oder die Vnſern / an frembden Gerichten / mit mehrern
Koſten beſchwert wuͤrden / gegen denſelbigen Herꝛſchafften vnd jhren Ver⸗

wandten / mag ſolches vergleichtwerden / wie hernach am cel xv . Ar⸗
ickel klerlich davon funden wird .

Von Atzung der Gefangen .

Item / Von Gefangen / ſo vmb peinlicher Sachen willen in Ge⸗

fengnuß ligen / Soll man dem Bůttel oder Knecht ( der ſein pflegt zu⸗
warten vnd Koſtung gibt ) Tag vnd Nacht dreiſſig pfennig geben / Vnd
er darumb den Gefangen mit zimlicher Koſtung verſehen / Auch in gu⸗
ter Hut vnd Wart halten .

Atzung in peinlicher Frag den Verhoͤrern
vnd Zeugen .

Item / Wenn ein Gefangener peinlich gefragt wird / So ſoll dem

Richter / den zweyen Schoͤpffen / vnd dem Gerichtſchreiber / ſo bey der

Frag ſeyn/ deſſelben Tags einmnal zu eſſen/ oder aber ſedem fuͤr ſein Mal

rliſ pfenning ( welches der Ankleger will ) gegeben / Deßgleichen ſoll
to mit den Zeugen gehalten werden / ſo Kundſchafft geſtelt wird .
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6

Atzung auff dem endhafften Rechtstag .

E
Item / Auff dem endhafften Rechtstag / ſoll von dem Ankleger / CCLVI .

oder do von Obrigkeit wegen procedirt / dem Richter / jedemSchoͤpf⸗
fen / ſo am Gericht ſitzt / vnd Buͤtteln / einmal zu eſſen/ oder aber ( wie
obſteht ) nach Willen deß Anklegers / fuͤr jedetmal zween vnd viertzig
pfennig gegeben werden .

% Item / Wo in etlichen Vnſern Stetten nicht Herkommen were / CCLVII .

ogRichter / Schoͤpffen oder Buͤtteln zu eſſen zugeben / oder etwas dafuͤr
Vzuthin / daſelbſt ſolt es in dieſem Stuͤck bey altem Herkommen bleiben /

Wann dieſe Satzung / der Koſtung halb / Richter / Vrtheyler vnd Bůt⸗

tel berlürende / allein dahin gemeint ſeyn ſoll / da es mit Gewonhelt Her⸗
kommen iſt / ihn Eſſen vnd Trincken zugeben.

Von ſunderlicher Belohnung vnd Zehrung deß
Nachrichters / Beinleins / vnd ander deß

Gerichts⸗Diener .

117 Item / Dem Nachrichter ſoll man von der peinlichen Frag von CCLVIII .
aalner jeden Perſon ( die er alſo fragt ) einen Ort eins Guͤlden geben/
Doſcbſo ſoll der Nachrichter allen Gezeug / der jhm zuhaben gebůͤrt/

6
auff ſeinen Koſten ſchicken / vnd Vuſer Richter das jenig verordnen /
das Ihm gebuͤrt.

Von gemeiner Belohnung deß Nach⸗
Richters .

Nachdem allen Nachrichtern / ſo jhre Belohnung in peinlichen CCLVIII .

Straffungen der Vbelthetter von ſedem Stͤͤck jhres Wercks inſonder⸗

heit nemen / das heilig Sacrament deß Altars verſagt wirdet / nicht dar⸗
umb / daß ſolche Vollziehung der Gerechtigkeit / vnd ernſtlich Straff
der Obelthat vnrecht ſey/ ſunder allein darumb / daß ſich vmb gemelter

ſunderlichen wartetten Belohnung willen / einer boͤſen vnordenlichen Be⸗
gierde / in Vergieſſung deß Menſchen Blut 8 Nachrichtern

verſe⸗



Bambergiſch
verſehen wird / vnd damit dann Vnſern Nachrichtern zu verdamlichem
Stand nicht Vrſach gegeben werd / ſunder jhr Handwerck ( deß zu ge⸗

meinem Nutz nicht entraten werden mag ) mit gutem Gewiſſen ( wo ſie
ſich ſonſt recht darinnen halten woͤllen ) treiben moͤgen / So iſt denſel⸗

bigen Nachrichtern ein gemeiner jaͤhrlicher Sold geordnet / vnd wie der⸗

ſelbig von Vnſer vnd der Vnſern wegen jaͤhrlich bezalt werden ſoll / wird

in Vnſer Cantzley / auch bey Vnſerm Cammermeiſter verzeichent fun⸗
den / Darumb ſollen Vnſer Nachrichter alle Vbelthetter / ſo ihn durch

Vnſere Raͤthe oder Richter zufragen oder zuſtraffen befohlen werden /
wie ſich demſelbigen Befelch nach gebuͤret / fragen vnd ſtraffen / vnd vmb

das alles von Vns oder den Vnſern ( ſo an ſolcher gemeinen Belohnung
geben ) dann allein weß jhn nach Laut dieſer Vnſer Hals⸗Gerichts⸗Ord⸗
nung fuͤr jhr Zehrung gemacht iſt / nichts weitters noch mehrers fordern
oder nehmen.

Aber ander Leut/ die ſich in Gebung deß Nachrichters / obgemelten ge⸗

meinen jaͤhrlichenSoldes / Laut deßhalb vorgemelter Vnſer ſuͤnderlichen

verzeichenden Anlag nicht verwilligen / vnd dennoch Vnſern Nachrichter
in Vnſern Halt⸗Gerichten gebrauchen werden / die ſollen nichts deſto⸗
weniger / alle nachgemelte ſunderlirhe Belonung Vnſern Nachrichtern /

nach Inhalt vnd Vermoͤg dieſer Vnſer Hals⸗Gerichts⸗Vrdnung zalen/
Vnd doch ſolche Belonung Schultheiſſen / Burgermeiſtern oder Dorff⸗
meiſtern deſſelbigen Flecken / darinnen jhn Vnſer Nachrichter alſo die⸗

net / ſaͤmptlich oder ſonderlichen behendigen / die ſollen gemelte Belonung
annemen vnd beſchreiben / auch fuͤro / alldieweil ſolch Gelt weret / deſ⸗
ſelbigen Ampts vnd Gerichts gemeine Beſoldung den Nachrichtern ge⸗

buͤrent / davon zalen / vnd ander weis nicht außgeben / Auchſo deſſel⸗
bigen Gelts nimmer iſt / ſoll das durth die Einnemer verrechent / auch
den Vnſern / die es berůret / zu ſolcher Rechnung verkuͤndigt werden / vnd

zu ihrem Willen ſtehen / auff hr Koſtung jemand darzu zuſchicken.

SN
S88N



Hals⸗Gericht. 64

Item / Far die Zehrungſoll man dem Nachrichter Tag ynd Nacht CCLIX .

fůr ſein Perſon ein halben Gulden geben / Man ſoll auch dem Nach⸗

Richter kein überige Perſon ( die er wider der Ankleger willen / zu hm

nehme ) zuverlegen ſchuldig ſeyn.

Item/ So man deß Peinlelno bey der pelnlichen Rechtvertigung CC . R .

uottürfftig wert / Soll man demſelben auch Tag vnd Nacht fuͤr Zeh⸗

rung ein Orth eines Gulden / vnd füt feinen Lohn / ſo er einen Vbel⸗

theter anklagt / einen Gůlden geben.
4

u das

153

Item / So der Nachrichter / Vbelthetter vom Leben zum Todte

richt / ſoll man jhm von einer jeden ſolchen Perſon drey Galden geben ⸗
Doch ſo der Nachrichter jemand viertheilt / mit dem Rade / oder dem

Fewer richt / Soll man ihm ein Guͤlden mehr geben / vnd ſoll Vnſer

Bannrichter das Holtz zum brennen / vnd das Rad zum Redern ( auff

deß Anklegers Koſten ) beſiellen vnd ſchaffen / Vnd doch der Ankleger
gemelts Holtz vnd Rads halben ihr jedes ( das alſo gebraucht wird )

aber einen Gülden nicht geben / Wo aber Vnſer Richter ſolch Rad

oder Holtz neher beſtellen mag / ſoll dem Ankleger zu gut kommen / vnd

debhalben mit keinerley üͤbermaß beſchwert werden ⸗Außgeſchloſſen /

in Fellen / wie am ceclxx v . Artickel klerlich funden wird .

Item / So der Nachtichter jemand mit Ruten außhaut⸗ Ohren
oder Zungen abſchneit / Augen außſiicht / oder die Finger abhaut / von

einem ſolchen Werck / ſoll man ihm von einer Perſon ein Guͤlden geben.

Item / So der Duͤttel das Hals Gericht verkuͤndigt / vnd darzu CCLXIII

gebeut / fuͤr ſein Lohn einen Orth eins Gůlden .

Item / So in etllchen Vnſern Gerichten mit Gewonhelt herkom/ CCLXIV .

men were / das Hals⸗Gericht an den Grenitzen / durch die Buͤttel zu⸗

beſchreien / ſoll dem Battel für daſſelbig beſchreien ein halber Guͤlden
gegeben werden / Wo aber ſolch beſchreien nicht mit Gewonheit vor al⸗

ter Herkommen were / ſoll ohn Vnſer wiſſen nicht auffgebracht werden .

Wit

ccLxI

CCLXII .

3



Bambergiſch

Wie die Bannrichter von Straffung der Vbelthetter
kein ſonderliche Belohnung nehmen

ſollen .

CCLXIV . . Item / Wir werden bericht / wie an etlichen Enden mißbraucht
kwerde / daß die Bannrichter von einem jeden Vbelthetter / ſo peinlich
geſtrafft wird / ſondere Belohnung begern / vnd nehmen das gantz wi⸗

der das Ampt vnd Wuͤrde eines Richters / auch das Recht vnd alle

Billigkeit iſt / wann ein ſolcher Bannrichter nichts beſſer ( dann der

Nachrichter / ſo von jedem Stüͤck ſein Belohnung hett ) moͤcht geacht
wverden / Darumb woͤllen Wir / daß fuͤro alle Vnſere Bannrich⸗

ter / ſolche Belohnung von den Klaͤgern nicht
fordern oder nehmen ſollen.

RR
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Hals⸗Gericht .
Dieweyl der Thetter iſt hindan / Sein Guͤtter ſchreibent eben an /
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CCLXV .

ſampt der Verzeichnuß / hinter das Gericht legen .

CCLXVI .

Bambergiſch

Wie es mit der fluͤchtigen Vbelthetter Guͤttern

ſoll gehalten werden.
Item / So ein Vbelthetter außweicht/ ſo ſoll man alles fen Haab

vnd Gute eygentlich beſchreiben / in Gegeniderrigkeit deß Richters / vnd

zweyer deß Gerichts
/
vnd dem Vbeltherrer nichts davon volgen laſſen/

Aber welche Gatter verduͤrblichweren / vnd nicht ligen moͤchten / die ſolt
Vnſer Richter mit zweyen deß Gerichts verkauffen / dieſelbigen Guͤtter /

vnd was darauß geloͤſt wurde / auch beſchreiben / vnd das Kauffgelt /

Wolten aber deß
Vbelthetters Freunde ſolch Gut zu jhren Handen nehmen / vnd einen

nottůrfftigen Beſtalt vnd Pflicht thun / berůͤhrt Gut alſo in Hefft zu⸗
behalten / vnd dem Thaͤtter ( dieweyl er vnvertragen iſt ) nichts davon

volgen zulaſſen / das ſolt jhnen geſtatt werden / Doch ſo moͤgen die ge⸗

dachten Annemer der beruͤhrtenGatter / deß Thaͤtters Eheweib vnd vn⸗

erzogen Kindern / ob er die hett / nottürffligt Leibonarung von ſolchen
Guͤttern raichen / aber nicht anders / dann nach Rathe Vnſers Ampt⸗
mannß vnd Richters .

Item / Wo aber farende Habe deſſelbigen Thaͤtters / an einem 61
chen Ort laͤge / das zubeſorgen were / daß daſſelbig durch ander Leut
mit Gewalt genommen werden moͤcht / ſo ſolt das Vnſer Richter an

Ende fuͤren vnd verwaren laſſen / da es ſicher vnd verwart bleiben moͤcht
/

biß zu außtrag der mißthettigen Sachen / Vnd ſollen Vnſere Amptleiſt
vnd Richter zu ſhrem Nutz den Vbelthettern in ander geſtalt von ihren
Guͤttern nichts nehmen / Es weren dann ſunder Faͤll

/
darumb die quß⸗

fluͤchtigen Mißthetter ſhr Gut verwuͤrckt hetten / vnd durch Vns oder

Vnſer Raͤthe wiſſentlich zugelaſſen oder geſchafft wurde / zu jhrem oder

hrer anhenger Gut zugreiffen .

SIUEN

Betretten



Hals⸗Gericht .

Betretten hab ich hie das mein /
Schaff mir das als es ſoll ſeyn .



CCLXVII .

CCLXVIII .

Bambergiſch

Von geſtolener oder geraubter Haabe / ſo in

die Gericht kompt .

Item / So geſtolen oder geraubt Gut in Vnſer Hals⸗Gericht
bracht wird / ſoll daſſelbig Vnſer Richter zu ſeinen Handen nemen / vnd

getrewlich verwaren / vnd ſo jemand derſelbigen Haabe begert / ſoll er

an Vnſer Statt⸗Gericht / Marck⸗Gericht / oder Dorff⸗Gericht / da⸗

ſelbſt gewieſen werden ( wie Recht iſt ) darzu zuklagen / vnd zuforderſſ
ſoll der / ſo alſo rechtlich darzu klagen will / vor ſolchem Gericht ein Be⸗

ſtalt mit Buͤrgen/ oder zum wenigſten mit ſeinem Eyd thun / wo er ſol⸗
cher Sachen halb verluͤſtig wird / dem andern Theyl ſeinen gefuͤgten

Schaden / der verbotten Guͤtter halb/ nach meſſigung deß Gerichts ab⸗

zulegen/ deßgleichen ſoll der Antworter / ſo ſolche Haab im Rechten ver⸗

tretten will / auch thun .

Item / So dann der Kleger beweiſt / daß dieſelbig Haabe ſein ſey/
vnd jhm raublich oder dieblich genommen iſt / ſoll ſhm die durch Recht

zuerkant vnd wieder werden / Vnd ſo ſich ein Antworter / die beklagten

Haabe / im Rechten zuvertretten / vnderſtůnde / vnd ſich deßhalb Koſt

vnd Schaͤden betreffent ( wie ob ſteht ) verpflichtet / vnd dann nach Ver⸗

uft derſelben Haabe / mit ſeinem Eyd nicht betewern moͤcht/ daß er vn

wiſſend deß vnrechten Herkommens / die gemelten verluͤſtigten Haabe
an ſich bracht hett / oder aber ſolches wiſſens vberwieſen wuͤrde/ ſo ſoll

demſelben Antworter / ob nottuͤrfftige Atzung auff die verbotten Haabe

gangen wer / zuſampt zimlichenGerichts⸗Schaͤden / alles nach meſſigung

deß Gerichts zubezalen / im Rechten auffgelegt werden / hert aber der

Antworter in anſichbringen der verluͤſtigten Haabe / deß vnrechten

Herkommens nicht gewiſt / ſo ſolt jeder Theyl ſein Gerichto⸗Schaͤden

ſelbſt zalen / vnd der Kleger dem die beklagt habealſo volget / ob es Vieh

were / vnd zimlich Atzung gemacht hett / wie das Gericht erkent vnd

meſſigt/ außrichten / Were aber obgemelter maſſen kein verpflichter Ant⸗

worter vorhanden / ſo gebuͤrt dermaſſen dem Kleger/ der die Haab end⸗

lich nimpt / abermals zimliche Atzung ( wo die als vor ſicht / darauff

gangen were ) zubezalen .
Bewiß



Hals⸗Gericht .
Bewiß aber ein Kleger in obgemeltem fall/ der anſprůchigen Haa⸗

be halben / die Eygenſchafft genugſam / vnd koͤndt doch dabey nicht be⸗

weyſen / daß jhm die durch Raub oder Diebſtal entwentworden weren/

ond die Antworter moͤchten dagegen zu Recht genug nicht darbringen /
daß dieſelbig kriegiſch Haabe / mit einem guten rechtmeſſigen Zittel bon

dem Kleger bracht / vnd an ſie kommen were / ſo ſoll dem Kleger / auff

ſein bethewrung mit dem Eyd / daß jhm ſolche beweiſte Guͤtter geraubt

oder geſtolen worden ſeyn / geglaubtwerden / vnd jhmdieſelbig abermals

( inmaſſen als obſteht ) darauff folgen . Vnd magan geſtolner oder ge⸗

raubter Haabe / durch einige Leng der Zeit bein Gewere erſeſſen werden .

Koͤndt aber der Ankleger ſein gebuͤrendeBeweyſung ( wie obſteht) nicht
verfůren / ſo ſolten alsdann die Antworter ledig erkant werden / vnd jhu

die beklagten Güͤtter wieder volgen / mit zimlicher ablegung zugefuͤgter

Koſten vnd Schaͤden / darein der vnbeſtendig Kleger / nach meſſigung
der Vrtheyler / erkant werden ſoll . So auch die angeklagt Haabe in

obgemelten Faͤllen/ Atzung halb oder funſt / ohn mercklichen Schaden

( biß zu Endung vorbeſtümpter Rechtvertigung ) in Gericht nicht ſtehn

bleiben moͤcht/ welcher Theyle dann nach ermeſſung Vnſers Amptmans

Caſiners vnd Richters / ſamentlich oder jhr zweher ⸗ nottuͤrfftigen ge⸗

nugſamen beſtalt thut / dieſelbigen Haabe zu den Gerichtstaͤgen / ſo der⸗

halb Kundſchafft gefůrt werden ſoll / wieder in das Gericht zuſtellen /
vnd weß er in demſelbigen Gericht derhalb verluͤſtig wurde / es wer vmb

Hauptſach oder Schaͤden / vngeweigert volg zuthun / vnd wo dieſelbig

Haab vor Endung vnd Vollziehung deß Rechten abgieng / oder geer⸗

gert wurde / ſolchen Abgang oder Ergernuß/ nach Erkantnuß deß Ge⸗

richts zuerſtatten / denm ſolt die anſprůchig Haabe / vmb weniger Duko⸗

ſtens vnd Schadens willens / darauff alſo außbetaͤgt werden / wo aber

obgemelten Beſtalt beyde Theyl thun wolten / ſo ſolten die Antworter zu

foͤrderſt damit zugelaſſen werden / vnd wo in dieſer Handlung gezweyf⸗

felt wird / ſoll Raths bey Vnſern Raͤthen gebraucht werden .

Wuͤrde aber obgemelter angezogener geſſolner oder geraubter Guͤt·

ter halb / jemand mit boͤſem Glauben vnd Berdacht dabey betretten /
R in ond



CCLXIX .

Bambergiſch
vnd der Ankleger gegen denſelbigen peynlichs Rechtens begeret / oder aber
Vnſere Amptleut oder Richter / deßhalb von Amptswegen gegen ſolchen
verdaͤchtlichen Leuten peynlich Recht gebrauchen wolten / in ſolchenpeyn⸗
lichen Sachen / ſoll es gegen den berührten verdachten Perſonen / gehal⸗
ten vnd gehandelt werden / wie vor in dieſer Vnſer Ordnung von der⸗

gleichen peynlichen Fuͤrnemen vnd Handlungen klerlich geſetzt iſt .

Wie vnd wann dann auch jemand geraubter oder geſtolner Gaͤt⸗
ter halb zu peynlicher Frag genugſame Anzeigung auff jhme hat / das
wird im ſechs vnd viertzigſten vnd ſieben vnd viertzigſten Artickeln ſun⸗
derlich gemeldet vnd außgetruckt .

Vnd ſo ſich alſo mit obgemelter peynlicher Handlung geſtolne oder

geraubte fahrende Guͤtter in Vnſerm Gerichtsziwang vnd Gewalt er⸗

funden/ die ſollen dem / der ſie alſo verloren hett / vnd ( wie vor ſtehet )
bewert / daß ihm ſolche geſtolne oder geraubte Haab zuſtendig / abermals
ohn Beſchwerung ( dann allein ob ſolches eſſende Haabe vnd zimliche
nottuͤrfftige Atzung darauff gangen were / dieſelbigen Atzung/ doch ohn
Vberfluß / zubezalen ) wieder verſchafft werden / wo aber jemand die ge⸗
melten Haabe / vmb weniger Vnkoſtens oder Schadens willen / vor

grůndlicher Erfindung / gemelts vnrechten Herkommens / vnd wem die
zuſiünde / außzutaͤgen begert / das ſolt in dieſem fall mit der Maß / wie
vor deßhalb von Burgerlicher Verhefftung vnd Klag ( geſtolner oder
geraubter Guͤtter halb ) geſetzt iſt / auch geſchehen.

Item / Ob ein beſchedigter ſein Haabe / die ihm vnzweyffenuich zu⸗
ſtůnde / vnd durch Diebſtal oder Raub entwendet worden were / mit

guten vnd vnbenoͤtter Ding / von dem Thaͤtter wieder zuwegenb raͤcht/
darumb ſolt derſelbig ( der alſo das ſein / doch mit der Maß als obſteht /
iwieder erlanget ) Niemand nichts ſchuldig ſeyn / auch in dieſemoder an⸗
dern dergleichen Faͤllen/ zu klage wider ſeinen Willen / nicht genöͤt wer⸗

den / Vnd wo der Beſchedigt nicht peynlich klagen wolt / ſo moͤgen dan⸗
noch Vnſere Amptleut vnd Richter / den Thaͤter nichts deſtoweniger von
Ampts wegen rechtvertigen / vnd nach gelegenheit der Perſon vnd vber⸗
fahrung ſtraffen laſſen .

Herr



Hals Gericht .

Herꝛ Richter allein zu Recht /

Bitt Gleit ieharmer Knecht .

3



Bambergiſch

Von Vergleytung der Todtſchleger .

CCLXX . Item / Kein Todeſchleger ſoll onter dem Jahr vergleyt lberden /
wider deß Auklegers willen / er wolt dann am Land⸗Gericht ein Noth⸗
kvehr außfuͤrn / oder ander Vrſachen fuͤrbringen/ die ſein gethane Ent⸗
leybung entſchuldigen moͤchten / wie das Vnſer borgemelte Land⸗Ge⸗
richtsOrdnung zuleſt .

73 4

CCLXXI . Item / So ſich nach Derſchelnung eines Jahrs / eln Todtſchleger
zu Buß vnd Beſſerung erbeut / nach Erkeutnuß Vnſer Raͤthe/ ſo mag
der von Vns Gleyt erlangen / deß Emtleibten Freunde willigen darein

oder nicht / wie dann Vnſers Hofs Gewonheit vnd Herkom .
men iſt / Doch ſollen hiemit die boßhafftigen für⸗

ſetzlichen Moͤrder nicht gemeint
ſeyn.

O Richter
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Bambergiſch
Kein Geltbuß in peynlichen Sachen / ohn Onſern

Willen vnd Wiſſen zunemen .

CCLXXII . Item / Vnſere Amptleut vnd Richter / ſollen in peynlichen Sachen
niemand bein Geltbuß aufflegen / ohn Vnſer oder Vnſer Nachkommen

Wiſſen vnd Willen / wann Vnſer Meinung in allbweg iſt / fuͤrderlich
vnd endlich Straff / vnd fuͤrkummung der Miſſethat / gemei⸗

nen Frieden vnd Nutz / vnd nicht den Genieß vnd das

Gelt ( als der Taſchen⸗Richter Gewon⸗

— er ſi Pzuluchen.



Hals⸗Gericht.

Auß boͤß Gewonheit vrtheyl geben/
Die dem Rechten widerſtreben /
Iſt dieſer Blinden Narꝛen Leben .



Bambergiſch

Son alten Mißbreuchen der Halß⸗
Gericht .

CCLXXIII . Item / Das beſibend der Vbelthetter / vnd ander mißbreuch/ auch

alle Ordnung Vuſer Hals⸗Gericht / ſo Keyſerlichen Rechten / vnd dle⸗

ſer Vnſer Ordnung widerwertig ſeyn / woͤllen Wir hiemit auffgehoben
vnd abgethan haben / vnangeſehen / ob ſie lang oder kurtz herkommen

ſeynd .

CCLXXIV . Item / Wir woͤllen nicht / daß auff verleimbter oder verdaͤchtlicher

leichtvertigen Zeugen Sage / jemand ſoll verurtheilt werden / ſunder allein

auff guter glaubhafftiger Zeugen Sage / zweyer oder dreyer / die von ei⸗

nem waren Wiſſen ſagen / als hievor von Zeugen am acht ond ſieben⸗

digiſten Artickel geſetzt iſt .

Son Vergleichnuß der Beſchwernuſſen / ſo an

frembden Gerichten geſchehen .

CCLXXV . Itemn/ So fuͤrter in peynlichen Rechtvertigungen der Vbelthet⸗

ter / oder aber in Erlangung geraubter oder geſtollner Haabe / Wir oder

die Vnſern / an frembden Gerichten / dieſer Ordnung / vnd den gemei⸗

nen Keyſerlichen Nechten vngemeß / gehindert / verzogen / oder aber mie

überfloſſigem Koſten beſchwert wůrden / vnd ſolche vnzimliche Beſchwer⸗

de vber Vnſer oder der Vnſern guͤtliche Erinnerung / der Billigkeit vnd

deß Rechten / auch wie es in ſolchen Faͤllen an Vnſern Gerichten gehal⸗

ten wurde / nicht abgeſtellt werden wolte / So dann Vnſer Richter/

Amptleut / oder andere die Vnſern / wann es bey jhnen zu Schulden

kaͤme/ gegen derſelben Gericht Herꝛſchafft ( davon ſolche vnbilliche Be⸗

ſchwerde herkommen / oder den ſhren / hrer vorigen Begegnuß / derglei⸗

chen auch theten ) damit ſolten ſie wider dieſe Vnſer Ordnung / noch die

Pflicht / derhalb gethan / nicht gehandelt haben / Jedoch ſollen die Vn⸗

ſenn
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Hals⸗Gericht . 7
ſern gemelte Vergleichungnichtfuͤrnemen / noch thun moͤgen/ jhnen werd
dann das allein beſtimpter Vrſachen vnd Begegnuß halben/ zuforderſt
von Vns / Vnſern Nachkommen/ oder Vnſern Hof⸗Raͤthen/ an Vnſer
fatt ſedesmals wiſſentlich bevohlen vnd zugelaſſen/ in ſolchen Faͤllen Vn .
ſere Rathe allein auß den guten Vrſachen / zu obberuͤrter zimlicher Ver⸗
gleichnuß rathen / vnd Bevelch thun moͤgen / damit fuͤran deſtomehr
geſcheucht werden moͤchte / Vns vnd den Vnſern das Recht zuſperren/

oder mit vnbillichen Beſchwerungen / der ander Leut nicht gern
an Vnſern Gerichten warten vnd haben

wolten / zubeladen .



Bambergiſch

Ihr Herꝛn denckt an ewer Pflicht /
Vnd radt / daß jedem recht geſch icht /

Föoͤrchtet Gott vnd ſein Gericht .

Lieben Herꝛen radt vns ſchlechten /
Wie halt wit vns gemeß dem Rechten .



Bambergiſch

Son alten Mißbreuchen der Halß⸗
Gericht .

CCLXXIII . Item / Das beſibend der Vbelthetter / vnd ander mißbreuch/ auch

alle Ordnung Vuſer Hals⸗Gericht / ſo Keyſerlichen Rechten / vnd dle⸗

ſer Vnſer Ordnung widerwertig ſeyn / woͤllen Wir hiemit auffgehoben
vnd abgethan haben / vnangeſehen / ob ſie lang oder kurtz herkommen

ſeynd .

CCLXXIV . Item / Wir woͤllen nicht / daß auff verleimbter oder verdaͤchtlicher

leichtvertigen Zeugen Sage / jemand ſoll verurtheilt werden / ſunder allein

auff guter glaubhafftiger Zeugen Sage / zweyer oder dreyer / die von ei⸗

nem waren Wiſſen ſagen / als hievor von Zeugen am acht ond ſieben⸗

digiſten Artickel geſetzt iſt .

Son Vergleichnuß der Beſchwernuſſen / ſo an

frembden Gerichten geſchehen .

CCLXXV . Itemn/ So fuͤrter in peynlichen Rechtvertigungen der Vbelthet⸗

ter / oder aber in Erlangung geraubter oder geſtollner Haabe / Wir oder

die Vnſern / an frembden Gerichten / dieſer Ordnung / vnd den gemei⸗

nen Keyſerlichen Nechten vngemeß / gehindert / verzogen / oder aber mie

überfloſſigem Koſten beſchwert wůrden / vnd ſolche vnzimliche Beſchwer⸗

de vber Vnſer oder der Vnſern guͤtliche Erinnerung / der Billigkeit vnd

deß Rechten / auch wie es in ſolchen Faͤllen an Vnſern Gerichten gehal⸗

ten wurde / nicht abgeſtellt werden wolte / So dann Vnſer Richter/

Amptleut / oder andere die Vnſern / wann es bey jhnen zu Schulden

kaͤme/ gegen derſelben Gericht Herꝛſchafft ( davon ſolche vnbilliche Be⸗

ſchwerde herkommen / oder den ſhren / hrer vorigen Begegnuß / derglei⸗

chen auch theten ) damit ſolten ſie wider dieſe Vnſer Ordnung / noch die

Pflicht / derhalb gethan / nicht gehandelt haben / Jedoch ſollen die Vn⸗

ſenn
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Hals⸗Gericht . 72

Son Rathgebung Vnſer weltlichen Raͤthe / in

allen zweiffenlichen peynlichen
Sachen .

Item / In allen peinlichen Sachen / darinnen Unſcre Amptleut / CCLXXVI .

Richter vnd Vrtheyler zu handeln oder zu erkennen jrꝛig/ vnd nicht ver⸗

ſtendig wuͤrden / vnd darumb Vnſere weliliche Hof⸗Raͤthe vmb Rath

erſuchen / Sollen Vnſer Raͤthe alles einbringen der Theyl / auch Ge⸗

ſtalt vnd Gelegenheit der Sachen / in Schrifften gruͤndlich vnterricht

werden / daß ſie alles fleiſſig vberſehen / vnd alsdann Vnſerm Ampt⸗

mann / was jhme zuhandeln gebůrt / auch dem Richter vnd Gericht /

was in dem fuͤrbrachten fall das Recht ſey / Schrifftlich anzeigen / Nach⸗

dem ſolche ſchlechte Leut / als gewonlich an den Hals Gerichten ſitzen /

durch beſchreibung einer gemeinen Ordnung begreifflich / vnd gruͤndlich

nicht ſoviel vnderwieſen werden koͤnnen/ damit ſie in allen jrrigen zweif⸗

felichen Faͤllen / rechtmeſſig Vrtheyl er finden vnd außſprechen moͤgen.

Es ſoll auch der Bericht nach / ſo alſo durch Vnſer Raͤthe beſchicht/
Vnſer Amptmann (ſoviel ihn angeht ) handeln / vnd die Schoͤpffen

( was ihr rechtlich Erkentnuß betrifft ) ihr Vrtheyl darnach ſprechen .

Wir woͤllen auch / daß diefelben Vnſer Raͤthe ( bey den beruͤhrter maſ⸗

ſen Rath geſucht wird ) mit jhrem Rathſchlag / vnd dann auch Vnſere

Amptleut / Richter vnd Vrtheyler / mit jhrer Handlung vnd Erkennen /

guten getrewen Fleiß ankehren / damit nach jhrem beſten Verſtand / den

Keyſerlichen geſchribenen Rechten / oder aber guten vernunfftigen nůtz⸗

lichen Gewonheiten / die den gemelten Rechten / vnd dieſer Vnſer Ord⸗

nung nicht widerwertig ſeyn / auff das gleicheſt vnd gemeſeſt gehandelt

vnd gericht/ auch die rechtlich Handlung durch ſie/ ſamptlich oder ſun⸗

derlich / geverdlicher welß nicht verzogen werde / als das alles/ allen ſol⸗

chen Vnſern weltlichen Raͤthen/ vnd darzu den Amptleuten / Richtern
vnd Vrtheylern / ſo jedes malb in berůhrten Sachen zu handeln / Rath⸗

ſchlagen oder erkennen / angeſucht werden / ſetzo als dann / vnd dann als

ſetzo / in Krafft dieſer Vnſer Reformation / bey ſhren Pflichten / damit

ſie Vns / Vnſern Nachkommen vnd Stifft 50 auff das Wüat
ilij vn



CCLXXVII .

CCLXXVIII .

Bambergiſch
ond ernſtlichſt bevohlen ſoll ſeyn. Es moͤgen auch dieſelben Onſer Raͤ⸗

the ( wo ſie das noch bedunckt ) bey andern Rechtsgelehrten ond Ver⸗

ſtendigen / gemelter ſhrer Rathſchleg halben / Raths gebrauchen .

Item / Wo Vnſere Amptleut / Caſtner / Richter oder Schoͤpffen/
in Verſtand dieſer Vnſet Ordnung ( ehe es zu faͤllen kompt ) zweyffen⸗
lich wuͤrden / ſollen ſie bey Vnſern Raͤthen Erklaͤrung ſuchen / wann es

iſt noth / daß ſie alſo mit Vberleſung vnd Nachfrage / zu rechtem Ver⸗

ſtand dieſer Ordnung / guten Fleiß / vor Begebung der Geſchicht / ge⸗

brauchen .

VND / damit in Vnſern Halo⸗Gerichten / dieſer Vnſer Ord⸗

nung wiſſen gehabt ( auch ſo dieſelbig volgenter maſſen außgangen iſt )

fuͤrter darnach gehandelt vnd gericht werde / So haben Wir die / im

Druck zu manigfeltigem / vnd fuͤrter in Vnſere Ampt vnd Hals⸗Gericht

zuſchicken verfuͤgt. Jedoch behalten Wir Dns vnd Vnſern
Nachkommen bevor / ſolche Ordnung zuerklaͤrn/

mehrn vnd mindern / ꝛc.



Bedruckt zu Bamberg /
durch Johann

Gagner .

M D. LXXX .
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